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Nationales Vorwort 

Dieses Dokument wurde im Rahmen des Mandats M/454 vom Technischen Komitee CEN/TC 260 
„Düngemittel und Calcium-/Magnesium-Bodenverbesserungsmittel“, dessen Sekretariat von DIN 
(Deutschland) geführt wird, erarbeitet. Das zuständige deutsche Normungsgremium ist der Arbeitsausschuss 
NA 057-03-02 AA „Düngemittel“ des DIN-Normenausschusses Lebensmittel und landwirtschaftliche Produkte 
(NAL). 
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Vorwort 

Dieses Dokument (prEN 1482-3:2015) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 260 „Düngemittel und 
Calcium-/Magnesium-Bodenverbesserungsmittel“ erarbeitet, dessen Sekretariat vom DIN gehalten wird. 

Dieses Dokument ist derzeit zur CEN-Umfrage vorgelegt. 

Dieses Dokument wurde unter einem Mandat erarbeitet, das die Europäische Kommission und die 
Europäische Freihandelszone dem CEN erteilt haben.  

EN 1482 Düngemittel und Kalkdünger — Probenahme und Probenvorbereitung besteht aus drei Teilen: 

  Teil 1: Probenahme; 

  Teil 2: Probenvorbereitung; 

  Teil 3: Probenahme aus statischen Haufwerken1)  

                                                      

1) In Vorbereitung 
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Einleitung 

Die Festlegung von Europäischen Normen zu Probenahme- und Analysenverfahren ist von großer Bedeutung 
für die Gewährleistung einer einheitlichen Anwendung und Kontrolle der europäischen Gesetzgebung in allen 
Mitgliedstaaten. Standardisierte Probenahme- und Analysenverfahren sind wesentliche Elemente zur 
Gewährleistung eines hohen Qualitäts- und Sicherheitsniveaus von EG-Düngemitteln zugunsten der 
Abnehmer. Zur Vermeidung der unsachgemäßen Verwendung der Bezeichnung „EG-Düngemittel“ sind die 
Mitgliedstaaten verpflichtet, den Nährstoffgehalt dieser Düngemittel zu überprüfen. Um dies durchzusetzen, ist 
eine repräsentative Probenahme ausschlaggebend für zuverlässige Analysenergebnisse. 

Die zuständigen Behörden verfügen nur über begrenzte Mittel zur Konformitätsbewertung und diese werden 
am effizientesten am nachgeordneten Ende der Lieferkette eingesetzt. Zweck der Verordnung (EG) 
Nr. 2003/2003 [1] ist sicherzustellen, dass die Düngemittel die europäischen Anforderungen erfüllen und mit 
der Deklaration der geforderten Eigenschaften übereinstimmen, die für sie gelten, wenn sie an den Abnehmer 
geliefert werden. EN 1482-1:2007 kann möglicherweise diese Erfordernisse der Mitgliedstaaten nicht 
vollständig erfüllen, wenn eine große Düngemittelmenge in einem statischen Haufwerk gelagert ist, das auf 
vertretbare Weise nicht in Bewegung gebracht werden kann. CEN wurde damit beauftragt, eine 
entsprechende Bewertung durchzuführen, um festzustellen, wie Düngemittelhaufwerke, falls vorhanden, 
repräsentativ mit vertretbaren Kosten beprobt werden könnten. 

Der wesentliche Grundsatz der repräsentativen Probenahme besteht darin, dass jedes Teilchen die gleiche 
Chance hat, beprobt zu werden. Im Fall von statischen Schüttguthaufwerken aus festen Düngemitteln kann 
dieser Grundsatz nicht ohne weiteres erfüllt werden, da der größte Teil des Materials von keiner Probenahme-
vorrichtung erreicht werden kann. Soweit wie möglich sollten diese Düngemittel während der Umlagerung, 
beim Aufschütten oder während des Versands beprobt werden oder das Düngemittel wird, soweit es praktisch 
möglich ist, extra für die Probenahme bewegt. Jedoch ist die Probenahme in einigen Fällen auf die 
beschriebene Art und Weise praktisch nicht durchführbar. Die Europäische Kommission beauftragte 
CEN/TC 260/WG 1 eine Europäische Norm als Antwort auf das Mandat M/454 zu erarbeiten, das die 
Entwicklung eines Probenahmeverfahrens aus statischen Haufwerken fordert, die nach EN 1482-1:2007 nicht 
beprobt werden könnten, da diese Norm festlegt, dass die Probenahme aus statischen Haufwerken nur 
erfolgen sollte, wenn das Produkt in Bewegung ist. 

Als Antwort auf das Mandat wurden Verfahren zur Probenahme aus statischen Haufwerken entwickelt und 
genormt, wie in diesem Dokument festgelegt. 
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